
D u rchhalt eiwettb ewe rb
beim Unterarmstütz
95 Skisportler beim At;hletiktest in Winterberg

tUinterberg. Skilanglauf und Biarth-
Ion sind in erster Linie Ausdaurer-
sportarten, doch ohne eine ggte
Rumpfrnuskulatur und Beweglich-
keit geht in der Spitze nichts. lJes-
halb zählt eine Überprüfung de r all-
gemeinen Athletik in Form ,eines

Wettkampfs seitfahren zur Son rmer-
vorbereitung der Skisportler.

Der,,Lieblingstermin" der,l\thle-
ten ging am Samstag in der Tunnhalle
des Gymnasiums in Winterberg über
die Bühne und wurde als dritter
Wettkampf in die Sommercu p-Serie
des Nordischen Skivereins R.othaar-
gebirge gewertet, der auch ;als Aus-
richter fungierte. Alle Stamn ryereine
stellten Helfer, die sich an den einzel-
nen Stationen verteilten.

,onr Sdtß*dt lst der Schmlllste
95 Langläufer und Biathleten nah-
men teil und absolvierterr eine Art
Siebenkpmpf, der es in rsich hatte.
Neben einem Hindemislaruf zählten
ein 30-Meter-Sprint, der lUnterarms-

tütz, Schrittsprünge, Pen delsprünge,
Liegesttitz und Sit-ups (je nit Zeit-
vorgabe) zum Parcours. Die Summe
der Platzziffern je Altersklasse und
Station bildeten die Täg,eswertung.

Für die älteren Sportler war der
Test zugleich eine Vorbereitung auf
die Sommerleistungskontrolle des
DSV in Blankenburg, wo in drei Wo-
chen der erste Deutschlandpokal
der Saison statffindet. Hierzu gihört
ein recht ähnlicher Athletiktest.

fonas Schmidt vom SC Rückers-
hausen schaffte mit 4,50 Sekunden
die Tages-Bestzeit im 30-Meter- ,

Sprint und gewann in der U16, der
ältesten vertretenen Klasse bei den

|ungg ganz knapp vor seinem Ver-
einskameraden |anne BBrnshausen.
Könige im Unterarmstütz (mit Bein-
bewegung) wurden zwei U9-Sport-
ler: Ida Tobes (§C Bödefeld) hielt
5:17 Minuten durch, Vegard Motte
(SC Girkhausen) schaffte immerhin
4:36 Minuten.

lndividuelle Entwkklury im Fol«us

,[or allem geht es bei diesem Test da-
rum, beiledem im Detail zu gucken,
wie die Entwicklung im Vergleich
zum Vorjahr ist", sagt Langlauf-Lan-
destrainer Stefan Kirchner: ,,So kön-
nen wir das Tlaining in Absprache
mit dem Heimatverein abstimmen,
wenn etwas nicht passt oder wenn es

Defizite gibt." Jr


